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Verbesserter Ienner ellung. Alt Chrisimon.

Sonnen-Alifgang ?.UHr, 4Z. min. Niedergang 4. Uhr, 17. min.
freytag
samstag

l.

montag
zinstag
mitwo.
donstag

fteytag
samstag

Gont.
montag

zinstag
mitwo
donstag

freytag
samstag

montag
zinstag

mitwo.
donstag

sreytag
samstag

montag
zinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

1 u-^ayr L5i8
2 Abel c>

Seifen au« Morgenland,
z Isaac »^-z
4 Elias, Loth »^26
s Simeon M 9
6Heil.zKonigM2Z
7Verid.Jsidor.à 7
8 Erbard M? 21
9 Julianus 6

Jesu« is. Jahr alt,
Samson >k2i

n Dtethelm M 7

i2 SatirnS 5H22
iz ^ M 7
14 Felir, Priest. M21
isMarquard à s

i6Marcellus à 19
Hochzeit zu Canaan,

17 2

i8Prista rWis
19 Pontianns lU27
20 ab. S
21 Meinrad M21
22 M z

2?Emerentia Mi 5

Des Hauptmanns Knecht,

24 Timoteuö M27
2s Panl.bekehrà 9
2<5Policarpus sK.21
27 Chrisoftomus SS z

28 Carolus ssis
29 Valeria «e27
zc-Adelgnnda

Ungestümme Meer,
ZI Virgilius »H22

lim wind
trüb

Mal.2. Tagil. 8. st. 21.m.

)i.li.6.m.n sch«e
g'ul' rege«

kalt
Zah?,Ag

^tnMäX</du kalt
lHb m^^^froft
O »iMgoidmschnee
kvc.Tagsl.g.st, ,o.m.

is. ». 28. m. v. kalt
LPer. Zeit wind

derjFschnee
mH-? Gwittd

's hell
kalt

ì Gkalt
I0H.2. îagsl.8.st. 44.MÍN.

z. n. 40. m. v. hell

SGsMlm^gclind
^m^t^STre^vind

OGschnee
regen

dunkel j

wölken
'

Matth. s. Tagêl.y.ft.o.m. ^

CAp. ncdel
G4.U.42.M.P. gelind

trüb
â schön

^ t gâmwind
"»stet

^ ^ ^ T schnee
Mattb x. ragtl.y.st.2l^m.

trüb

21 ?»

22 Cbiridon
EvanàJoh.
-z Dag.
24 Adam, Eva
2s
26 ^tepyanus
27 Aha»' Eo.
28 Aindleintag
29 Tbom.Vis.
Evang. tue. 2.

z<z 49avtd

ZI Silvester

1 Reuiahr
2 Abel
z Isaac
4 Elias, Loth
s Simeon

Evang. Match. 2.
6 ^

7Ver.Isidor.
8 Erhard
9 Iulianus

10 Samson
i i Diethelm
12 Satirus
Evang. Luc. 2.

iz iMTO.tü
14 Hel. Priest.
is Marquard
i6Marce!!us
17 Ailtomus
i8Prisca
i9Pontianus
Evang. Joh 2.

2O

Jahrmärkte im
Ienner.

Nach dem Alpha-
beth eiugmcht.

Aeschi, 12.
Alzheim, e?.
Arburg, iz.
Bern, I?. grosser

Vichmarkt
Brick in Wallit, »?.
Cossonay, 2.
Casscl, 6.
Eriqern, 28.
Erlach, 27
Eschcndcs, 2.
Fisîbach, ü

Freyburg, s.
Klinguau, 7.
kucern, n.
Waßmünster, is.
Mapcnburq, 25.
Milde» 6

Nappersckavyl, 27.
Rhciiifcldlii, 28.
Romont, 12.
Rülschmund, 17.
Sauen, i.
St. Claude, 2.
Schöpfen, 7.
Schüpftn, 7.
Sempach, 2.
Seckingen, 1,.
Solothurn,
Stielmgcn, 6.
Gursee, ir.

> Untcrseen, 27.
Vivls, iy

^ Winkcrthur, 28.
Vferlcn, 26.

^ Zofingen, 6.

5>crr! lasse deine Gut nnd Treu

In diesem Jahr uns werden neu,
Und schüze unstr Vatterland
Aèit deiner statten AllmachtSà'.d.

»



Monds-Viertel und Witterung des Zenners.
Das erste Viertel vm um i. Mr, 6. min. nach-jl Das leiste Vier'ci den 17. um z. Ubr, 40. min. vor-

mittag, bringet unlustlgcs kaltes Wetter. s mi'taa, bewurkei gelinde Wlllerung
Der Vollmond oder Wädcl den »->. um ><,. Uhr,-8. Der Neumond den-?, um 4. Ubr. 42. min. vormil

min. vormittag beutet Wind und Schnee an. tag, machet veränderlich Wetter.

^ * »,

D

«Nie Exempel der lieben Bekenner und

Märtyrer Christi, so durch Verfolgung,
Leiden und Tod, bis an ihr Ende ihrem
Heyland treu geblieben, werden darum so

sorgfaltig aufgezeichnet, und als ein Spiegel
der Nachwelt vor die Augen gestellt, auf
daß wir auch willig und bereit feycn, alles

gerne um Christi willen zu dulden und zu

leiden, und also in unserm Christlichen
Glauben gestärket werden. Die Märter-
Bücher stellen uns eine grosse Anzahl dieser
Bckennern Christi vor Allgen, deren Na-
men zur Wiedergedächtnus ill der Christen-
hm gefeyret werden. Es stnd aber noch
à'le, Namen ill den Calendern nit
gedacht wird, und doch würdig stnd, daß
»IM, derselbe» auch gedenke.

A 2 Die

0

-à à
Luftige Fabeln und LLrZeh

lungcn»

Das junge Madchen.

Ein junger mensch sprach eine» wa.
kern mann

durch einen g.'fen freund um seine
lochter an.

Der alie, der sein kind noch nicht ver.
sprechen weite,

war dennoch ungcmcin erfreut,
und bat den freund mit vieler höflich-

keit,
daß er bey ihm zu tische bleiben sollte.

Die lochter, ob sich gleich der valter
sehr verstellt,

erräth die suche bald. Was? fängt sie

an zu schliess n,
ein fremder Herr, den man zu tische

gleich behalt,
was bringt doch der? ich solls nicht

wissen;
allem umsonst bükt er sich nicht so tief

vor mir
ist auch der gute freund wohl meinet-

wegen hier

Fort-



Sonnen
monta,
àstag
mitwo.
doustag
freytag
lamstag

6.

Anfgang y.Mr, i.

monta.
Mstag
mitwo.
donstag

fteytag
samstag

7.

monts.
Mstag
mitwo.
donstog
fteytag
sar.-, stag

8.
G'vèî.

monta,
zinstag
mitwo.
donstag

fteytag
samstag

M 4
Mi?
M i
Mls
M o

«is

1 Brigita
2
z Blasius
4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea
Arbeiter im Weinberg,

Richards o
8 Salomon 5èHis
sApollon'a O o

ioScholastics ^is
nEufrostm â o

i2 Susanna âi4
i z Jonas à28
Glcichnu» vom Samen,

i4 Valent. Mi i
isFaustinus M24
- 6 Juliana èê 6

Ktzi8

M24

min. Nidetgana Uhr,
Xkalt

4»n.37»îN y.
Wittd

gelind
lHH schnee

LU-? unstet
Mai.---. Tagtl.s.st. 4--M.
CPer. schuee

8.U.Z4.M.N. risel
windig

-X Mchnee
stUîw

l?Doi!àS
18 Galun
19 Gubertus
20 Euchartu5

Blindera« Weg,
21 Felá
22
2 z Jofua
24
2 s Victor
2s Nestorius
27 Sara

Versuchung Christi
28 Leander M 2

ZHi8

ZL'2
V24
M 7
M>9

59. mi».
21 Meinrad
22
2Z Zmerentia
24Timotcus
»s
26 Policarpus
Evang. Mat. 8.

27 Chrisosto.
28 Carolus
29 Valeria
zo Adelgmtda
z i VirgiliuS

ka!t
Mud

Luc.î. Tagil. -o.st. r.m.
Vbell

7. u. si.m. n. geliiid
lH? "f läu

O wmd
sJH trüb

Udui^el
G!àu

Luc. iz. Tasil.lo st.24.m
C'A?. Gwiud

Xreaen
Gil.u.iom.n.dunkel

Xwolke,t
-X A Wind

schön

V bell
Mat. 4. Tagil. io.st.;° m.

-X riset

1 Brtgitta
2

Evaug Mat -0.
Z Blast.
4 Veronica
s Agatha
6Dl'rothea
7 Rtchardus
8 Salomon
9 Apollonia
Evaug. Luc- 8.

10 Schol.
r I Eufroffna
i2 Susanna
l z Jonas
14 Valentin
l 5 Faustiuus
16 Juliana
Evang. Luc. 18.

17 D.
Iakorlewird alleLamst. im Jener, Hornung,Mer» mdAprist, ein Roßrharkt gehalten.

Iahrmärkteim
Hornung.

Arbtra, ---
A laMotta, >7^

Arau, -4.
Auboime, j.Bern, 2,
Vesanson, 7.
Bremgarten- 24.
BruntrutaufFaßn
Bru-zg, 9.
Buren -4.
Eossonay, 18.
Delsperg,
Deaaen, 2.
Dlàhofe», 8
Engen, dieersten

Donstaq nach dcr
Faßnacht

Ettiwyl, l. 22.
Freyburg, -r.
Genf, 24.
Ha?wlwyl im Thür.

gow, 8>

kauanau, 24.
Lausanne, n.
Lenzbura, 4.
Liechlenneig, ,2.
Münster im Acrgöw

l8.
Oesch, 4.
Oltm, r.
Pttterlingen, ri.
Pfcfficou, 9.
Romont, 24.
La Sara, 2.
Schweiz, 1.
Thun, 27.
WelschNeuenb. 17.
Wiflisburg,
Zofingen, 2,.
Zwevsimmen, ».

Jetz bad, setz Köpf und lasse Blut, l Für dem Fieber hüte dich mit Macht <

Warme Speiß und schlafen ist auch gut, Und halt den Leib in guter Acht.



Monds-Vienel und Witterung des Hornungs.
Das erste Viertel den 2. um 4. Uhr, ,7. Minuten,

vorm» tag, deutet geindc« Schneewmcr an.
Z>r Vollmond odr Wädel den z. um 8. Uhr, ,4.là ten, nachmittag, ist zu Sturm geneigt.

Das leiste Bleilclden - nm 7. Uhr, min. nach-

mittag, zeiget laues und dunkeles Wetter an.

Der Neumond den -z. um n- Uhr, io. min. nach-

mitlag, ziehet Wende nach sich.

Die Ordnung führt uns dermahlen zu dem

Martertode der z. Brüdern,
St. Aaudius, Asierius, Neon,

und der frommen Weibern

Domnina, und Theonilla»
Welche alle zu Aegea in Sicilien im Jahr Christi 28 s.

ihre Marter-Crone erlanget

Lkine Stiefmutter giebet ihre Gtiefkiuder au;
Claudius wird gerichtlich verhöret und

gepeimget»

M wurden zu Aegea von ihrer Stiefmutter beym

^ R'chter angegeben Claudius, Afterius und
Neon, daß sie Christen wären, und die Götter
verachteten; begleichen wurden auch Domnina
und Theonà verrathen, welche alle gefesselt und
in den Kerker geworfen wurden, bis znr Ankunft
des Landpstegers Lyfiä» Als nun derselbe die Stab-
te feines Gevicts Ciciliens durchzöge, geschahe es

auch, daß er gen Aegean, kam ; woselbst er sich auf
de», Richtstuhl setzte, «nd sprach: Man stelle mir
vor die Christen, welche dem Rathe dieser Stadt
von den Fiskalen sind übergeben worden. Der Kcr-
kermeister Lkuthalius sprach: nach deinem Befehle,
mein Herr, überliefert dir der Räch dieser Stadt
diejenigen Christen, welche sie bekommen haben,
vemlich drey Jünglinge so leibliche Gebrüder sind,

M zwey Weider mit einem Kinde; von solchen ste-
vet einer allhie vor deinem Richterlichen Ansttßchtee
was beichtet deine Herrlichkeit seimthalben Lysias
der Präsident fprM: wie heissest du? er antwor-

A z tete:

Fortsetzung des vorigen.

Der fremde hofft es sog ihm noch

gelingen,
und wagt es bey dem glase wein,
das wort für seinen freund noch ein.

mahl anzudringen.
Mein Herr, fiel »hm der vatter ein?

0 denken sie doch nicht, daß ich zu hart
verfahre,

wein kind kav wirklich noch nicht frevm
sie ist zu jung ; sse ist erst vierzehn Jahre.

Indem er dieß noch sprach, trat
Lißchen selbst herein,

und trug ein essen auf. Was? fieng
sie an zu schreyn,

was sagten sie Papa? sie haben sich

versprochen,
ich sott erst vierzehn Jahre seyn

nein, vierzehn Jahr und siscn Wochen.
Ließ sie der vatter denn mcht trenn?
das weis ich nich»; doch nein ich wills

nur sagen

Denn unter denen, du mich fragen,
da könnten wohl selbst junge Mädchen

seyn;
die zu beruhigen, will ichs aufrichtig

sagen r
der vatter schäm« sich und ließ die

Tochter srryn.

Lisette.



«làmkàm: Mer Svrliiim
Sonnen, Slnfgang 6. Uhr, 14
monta, i Minus Mi s

2Simpltciuß M28
ZK.. Kmiig.Mii
4 Mrlan M25
sEnsebiuS W?

ì Félicitai 8

8PHMM0N ^Y2Z
9 40. Ritter ZZ 8

loUlexauder M2Z
l i Manasses â 8

zinftag
mittw.
donsta.

frevtag
sainsta.

ic>.

zinftag
mittw.
dousta.

fteytag
samsta.

II.

zinftag
mittw.
donsta-

sreytag
samsta.

12.

monta,
zinstag
mittw.

î donsta.
'frcytag
' samsta.

i
i monta.
zinstag
tnittw.

!?Macedonil»s ^6
Jésus lreibl Teufel aus,

14 Zachar.-K^s
tsLonginuS Zß? 2

i6Herbertus M14

^ ^ l'^rtruM^?
18 Gabriel ^ 9

ls^àbuS
IEsuS speist svoo.Mann,
2i Bencd. ál4
22V>gandus á26
2zFidclis s 8

24GustavuS ZL21

2SLtldgttlls <^l6
27 Ruprecht »^28
Juden wollenJes. steinigen
28 PktscnsMii
29EustachtuS M2s
zo Glà M z

z i Hermann M22

min. Nidergang 5. Mr, 46. min.
warm i8Gabtnns

àregm .9 GnbertuS
z Ut. 29. n. s wind 20Mî Eu.

mei L schön

e^tnb Mo. wmd
lUî? -<rt dunkel

NKl5.Tagjt.ll.st.l;.M
(lPer.àdie. unstet

H ^sel
u?-Lusl schuee

6.N.42.M.V. Wind
?H «cht G hell

schön
àUl.Tagîl.ti.st;7.m.

lich.G Wtnd

/XI) Q^Vitl 7 iall
schon

i u.l.m.u.ch:/ lau
^trüb

lUc? wlrd warm^^ 6Ap
Joh.s. Tagtl.12. st. 0. m.

gelind
wind

v Ate.5^ warm

S «<-. s Gdunk.
O 4. u. 5. m.n. trub

u -X regen^ O S< läu
Ioh.8- Tagtl. l2.st.28.1n.

-5 O wind

v î G regen

2i Felix Bisch.

Evang. Mat 4.

-MM"
26Nestorins

-?K»iibS°ra
28 Leander

1 Nàs
2 Simpltcius

Evang. Mat. 15

à. Kun.
4 Adrmn
s EusebtuS

> f unstet
^

7 Félicita-
8 Philemon
940. Ritter

Evang. Lurá l l.
10 Alex.
11 ManasseS

IZ Mae.
14 Zacharias
is LonginnS
i6Herbertus
Evang. Joh. 6.

î7^'.
18 Gabriel

20 Emanuel

Jahrmärkte tm

».. Merz.
Aelen, 2te mitwoch.
Altkirch, 4
Arburg,aufJoseph.
Baden, 16.
Berschcr,
DicheisterDoilstag.
Burgdorf, n.
Breêl<in,aufLátare.
Copule stemiiwoch.
Darmstadt, 2?.
Herzogenbuchste,;,.
Horgen, 4.
Huitiryl, 10.
Jlaiiz, i;.
Kunqnan, 19.
socle, 10
Milden, 5.
Morste,
Marien,
Mámpelgard, -o.
Neueastavî an dem

Schwarjwald 17.
Neueastadl am Bit.

lcr-See, zo. ein
Vlchmâ

Octieon am Zurich-
see, 18.

Rcichcnste, 17.
Rötschmund, >7-
Sekingen, s.
Signa», 2;
Schaffhausen,
Solochurn, z.
Sticlmqcn, 17.
Schweltz, 17.
Sarsee 6.

Villmergcn, 2».
Untersten,
Wlllisau, ».

Im Merzen schräpf, nicht stark purgir, I Brauch weiche Speis, trink alten Wein,
DmchSchweißbad auch daS Bos abfuht, I Die werden dir sehr dienlich sepn.



Monds-Viertel und Witterung des Merzens
Das erste Viertel den um Uhr, 29. min. nach,

mittag gehet ein bey schönem aber windigem Wel-
ter.

Der Vollmond oder Wädel den -«>. um 6. Uhr, 42.
min. vormittag, lasset angenehmes Wetter hoffen.

Das leiste Viertel den 17. um i. Uhr, 1. min. nach-
mittag,' ist m warmer Witterung geneigt.

Der Neumond den -e. um 4. Uhr, 5. min. nachmit.
tag, deute! unlustiges naffe» Weiler an.

tote: Claudius Lxsias sprach abermahl: bringe
dich doch nichl uusinlNger Weise um deine edle Ju-
gend, sondern tritt jetzo herbey, und opfere denen

Göttern, nach den Geboten unsers allergnädigsten
Herrn und Kayftrs, damit du der Peinigung ent-
kommest, die auf dich wartet!

Claudius antwortete : Mein Gott bedarf solcher

Opfer nicht, sondern Erbarmungen und ein heili-

ges Leben; Eure Götter aber sind unreine Geister,
deßwegen haben sie an solche Opfer belieben, zum
ewigen Vererben der Seelen, die sie anbcttcn; da-

der wirk ou auf kewerlcn Weise mich bereden, daß

ich sie ehre. Da bcHW Lysias, mall Hlte ihn gcis-
sein ; den» ans eine ande>c Weise, sprach er, wer-
de ich eine Tollheit ntMt überwinden. Claudius
sprach: Ob du mir auch grössere Pein anthätest,
so rühret mich der keines; deine Seele aber stürzest

du damit in die ewige Pel-'. Der Präsident Lysias
sprach : Unsere Herren und Kavftr haben befohlen,

ihr Christen sollet opfern, oder im w.dripeu Fall
gesirafet werdeil; so ihr aber gehorsamst, si d euch

Ehren und Geschenke verheißen. Claudius sp'ach:
ihre Begnadigungen sind zeitlich, das Bekenntniß
Chr ftt aber bringet ewiges Heyl. Da lesa.l der

Präsident LMas, man solte ihn an den Peinige-
Block aufhangen, lind seine Füsse mit F.ucr bren-
neu, begleichen seine Fußsohlen abschneiden und
ihme dm bringen. Claudius sprach : die Gottsü.ch-
tcn. können weder durch Feur, noch soi st einige--
lev Peyn b-leidiget weiden; vielmehr ist solches ih-
nen zum ewigen Heyl beförderlich, weil sie um Cbri
sti willen solches leiben.

Darauf
»»»» I

^

>>>"

Lisette.

Ein junges weib, sie hieß Lisette,
dieß welbchcn lag an blättern blind.
Nun weis man wohl, wie junge wci>

der sind;
drmn durst ihr mann nicht von dem

belle,
so gern er sie verlassen hätte :

denn laßt ein weid schön, wie Sicheren,
seyn,

wenn sie die blättern hat: so nimmt
sie nicht mehr ein.

Hier sizi der guie mann, zu seiner größ.
ten Pein,

und muß des kranken wcibes pflegen,
ihr küsscn oft zurcchle legen,
und oft durch ein gebet um ihre Beß-

rung fiel,n: -

und gleichwohl war sie nicht mehr schon,

ich hätt ihn mögen beten sehn.

Der arme mann ich weis ihm nicht
zu rathen.

Vielleicht besinnt er sich, und thut was
andre thaten.

Ein krankes weib braucht eine wär«
tcrin ;

und Lorchen ward dayi erlesen,
weil ihr LiscltenS eigensinn
vor andern längst bekannt gewesen.

Fort-



Verbesserter Aprils, PlaMenjîelltM. Mer A
Sonnen Allfgang s. Uhr,
donsta.
freytag
samsta.

-4-

Sà
monta
Linstag
mittw.
dousta.
freytag
samsta.

»5

Sont

monta,
zmstag
mittw.
donsta.
frcyraq
samsta.

«s.
Sont
monta-
zinstag
mittw
donsta.
frevtag
samsta.

»7.

monta-

Mag
mittw.
dousta.

fteytag

1 Hugo,Bisch.>D 6
2 Abundlls M2<z
z Stanislaus «H 4

Christi Einritt zu Ierusal.
4 Amb.M-8
5 Joel M z

sIreneuS ZZi?
7Celestmus â 2
8 ài6
9 Sib. <W s

isEzecbiel M14
Auferstehung Christi,

i r Oo «D»?

12 Julius,PabstWis
izèaesipus Zch22

i4TiburtiuS M? s

isOlnnptus Mi 7
>6 Daniel M29
17 Rudolf áìiO

Erscbeiming Christi,
18 Và à22
l 9 Wernerus »? 4
2oHercul.
21 Anselmus »29
22 CajuS »chu
2Z »^24
24 Mrecht M 7

Vom guten Hirten,
2s
26Anacletu< O 4
27AnastastuS K18
2» VitaltS « 2
29 Peter Mârt- «16
zo Qmrinus M 0

min. Nidergang s.
n.u.sz.m. n. kHH

o trüb
clPer. warm
Mat.2i.Taztl.i-.st 52 m.
PUtr.4-âte»- à»»S 6^ ^ 7 bel!^ O lâu
</"b j rcgm

s.lt. 2Z.M. N.
windig

regen
Mar.i6.TaKAl.i z.st.>« m.

Uunstet

dnnkel
trüb

» regen
wind

7- u. 4--. m. v. hell
CAv. trüb

Ioh.20. Tagtl.iz.st. z 4. m.
ei« win»

schön
lieblich

Schwind
O unstet

-5^/ -)e jI regen
Gs. 4v.
Ioh.l». Tagtl.iz.st.,L.m.

-Ze warm
G wind

regen

^ lUL -Zc trüb
Lib ln^ HZ/ wind

G^OwoMgt

ihr, z 9 nà.
21 Benedict
22 Vigandus
2z FidelSS
Evang. Ioh. 8.

24 Gustav.
2s
t^LudgeruS
27 Ruprecht
28 Priscus
29 Eustachtus
zo Guido
Evang. Ä<U. 21.

zi H.

1 Hugo, Bis.
2 Abundus
z Stanislaus
4 Am.
s Joel
s JreueuS

Evang.Marc.i6.
7 Cel.
8Mar inEg.
9 Sibilla

ro Ezechiel
11 Leo,Pabst
12 Julius, Pa.
izEgesipuS
Evang. Job. »».

14 Tib.
isOlimpius
i^Damel
17 Rudolf
1» Valerius
19 WerneruS

Iahvmärkte im
AprA.

Aclm z.MttwvH.
Arberg, -8.
Baden imAcra.-;.
Bern-o.gr.Iahrm
Aicl.lctsteDoostag.
Bitmqattc», >4
Dàrg, 2,.
Egltsau, -z.
Zrankfiirt, 1,.
Krankeothal, 8.
Grandson, -o
Hcrisau, -z.
Hissmccn, 14
Kistenholz -z.
ranflcnbruck, -s
8ananau, 2«.
?auffcnburg, iz.
Causant«, -2
Laupm,^ kài,2î
kichteusteia, 19
Meyenseld, ,s.
Msthlbausm, l,
Neustat»;.Orbe,i9
Petterliugm.
Pontarli.aufGeslg.
RappcrtwU, .4
Rbemegg, 2«
Rtchtenschwyl, 27
Robtwyl,auf Georg
Romamwotier, 17
RomontMfMaro
Sanen. 2.
laSarra, 27
Slbüpfm, den 2«.
Sekiuge, alUMarc
Stem am Rhein,-?
Stieliogcu,
Sursee, -a
Gotolhurn, iz.
ViviS, -7.
Wanscn, 29.
Weueschwyl, 1.
Ysserlen, e.
»«twqen, »,
S»eyfim>n»i,, »0.

Jetzund wachst alles mit Gewalt, i Schleim, böse Feuchtigkeit absähe

Drum brauch Arzney, die dich erhalt ; > Durch Schweißbad auch dein Haupt Mir.



Monvs-Viertel und Witterung des Aprillens.
Daß erste Viertel, den >. um li. Uhr, 5 z- Minuten Das leiste Viertel, den >6 um 7. Uhr, 40. Minuten

nachmittag, gibt dem Monat einen warmen An.
sang.

Der Vollmond oder Wadcl, den 8. um r. Uhr,
min. nachm. tiehct Ziegenwetter nach sich.

vormniag, erreget Wmd, so helle Luft machet.
Der Neumond den 24. um 6. Uhr, <- min. vormiit.

machet > ine sonnen-sinstcrnus,darauffolget warmes
Negenwctter.

Doranf befahl der Präsident Lpsias, man solte
ihm m t spitzigen Zwevzacken die Haut zerreissm ;
Claudius sprach : mein Vorhaben ist dir zu zeigm,
daß du die böseu Geister vertvädtqest ; denn du wirst
mich mit kàrlcy Pein beleidigen, deine Seele
aber stürmst du ms ewige Feur. Der Präsident Lp-
sias sprach : verwundet mit spitzigen Scherben seme

Seiten, und haltet brennende Lichter unter ihm.

Als solches geschahe, sprach Claudius: dein
Feur und deine Plagen werden meine Seele erret-
ten; denn was ich um Gottes willen dulde, ist mir
ein grosser Gewt'm, und um Christi w 'Uen zu ster-
den, ist mein grössestcr Reichthum Lpsias sprach
hierauf voll Zorn: machet ihn vom Peimge-Block
los, und führet ihn wieder in den Kerker, stellet
mir aber einen andern vor.

Asterius wird peinlich verhöret.

Der Kerkermeister Euthalius sprach: nach
deinem gewa ttgen Befehl, mein Herr Präsident,
stehet Afterius der andere Bruder allhier. Lpsias
der Präsibente sprach: sey du gläiibig, und opfere
denen Göttern; da stehest du vor Augen, was
Marter denen bereitet sind, die sich widersetzen.

Afterius sprach: Es ist ein Gott, der alleine
wiederkommen w>rd die Welt zu richten, und in»

Himmel wohnet, derselbe siehet auf das Niedrige in
seiner grossen Herrlichkeit. Diesen zu ehren und
zu lieben haben mich meine Eltern gelehret; welche
du aber anbetest, und die du Götter beissest, kenne
ich nicht; eS werden umkommen alle diejenigen,

B welche

Fortsetzling des vorigen.

Sie trat ihr ami dienstfertig an,
und wußte sich in asten Wen
gut in die kranke frau ui schlken,
und auch m den gesunden mann,
sie war besorgt, gefällig, jung und schon,
und also ganz gcschitt, mit dulden um-

«uqehn.
Was thut man nicht, um sich von

Gram und Pein,
von langer weile zu defrryn
der mann sieht horchen an, und redt

mit ihr durch blike,
weil er nicht anders reden darf;
und jeder blik, den er aufllorchmwarf,
kam, wo nicht gan;, doch halb erhört

zuriike.
ach arn e kranke frau eS ist dein gros-

ses gluke,
daß du nicht sehen kaust, dein man»,

»Hut recht galant;
dein mann, ich wvlte viel drauf wetten,
Hai Lorchen schon vorher gekannt,
uns sie mu siciß M Wärterin ernannt.
5la wenn lie noch durch blike rcdlen -,

so möcht es endlich wohl noch gehn;
allein bald wird man sie einander küssen

sehn.

Er komm', und klopft sie in den naken,
und kneipt sie in die vollen bakm ;

Fort-



Sonnen Aufgang 4. Mr, Z6. min. Niedergangs Uhr, 24 min.
ssmßag

lZ.

montan
Mstag
milwo.
donsiaq
frec tag
samksg

-y.

moMaa
zrußag

milwo.
donstag

sre^laq
samSag

»0.

mittag
unstaq
milwo.
donstaa
treviaa
samstag

montag
zinstast

milwo.
donstag

freytag
samstag

22

montag

^Eis
Ueber ein kleines,

2 ^ Müll. 5H29
z4<Crflnd! zZSrz

4Florianus M 27
5 Gsttharv
6IoyannPsrt.â25
7Iuvenalis ch? 8

8MMliErsck.H?22
Verheissung des Trôsteri,

9 Beat à 5

loMalchnS tztzi8
n Uriel, Luise M! 0

i2Pancra>iuS ^12
izServatiuS ^2s
i4EptfaniuS á 7
is Sofia ái8
In Christi Namen binen,
16 Pereg. « 0
i?Aarou ZL12
18 Isabelle 5^25
i9Potmtia«a 7
2Q ruffahrt ^20
21 Const. c) Mz
22 Helena Mrs

Zeugnus bet H. Geistes,

2z Diet.s^ o
24Zohanna Ol4
2s urbanns SN28
26EicutheruS >Bi2
27Euttopins W27
28 Wilhelm k?Gii
29 Maximil. ^ ^26
Sendung desHeil. Geiste«,

zo HiobMio
ziPetronella ^24

)?.n. 40.M. v. trub
Iob.l6.Tagtl.l4.st.2im.

kühl
»S^Dschwen- hell
cfH-? neblicht

G trüb
VG witw

regen
4UZI.M.V.

Iob.l«.Tagsl.l4.st.4'.m.
trüb

LtZV^Hichv' regen
re O tdunkel

Battel- ^H wind

lI? bell
O schön

C^poZ. lL nebel
Ioh.r6.Tagsl.i4.st.s8M

1.U.48.M.V. bell
HG Hc^ostdex wà

schöu

^ ' feucht
-)< Wolken

kühl

î schön

Iob.ls.Tagtl.is.st. n.m.
Gs.uiz-m.n.twtnd

' hell
-X H schön

^ lHH trüb
2^(9 regm
L?er. wind

schön
Ioh.>4.Tagtl.ls.st.28.m.

iO.us4.mv. warm
^ he lieb'ich

20 Hercules
Evang. Joh. io.
21 Ansel.
22 Casus

2Z
24 Albrecht
2s arc. Tv«.
26 Anacletus
27 Anastafius
Evang. Joh. ,s.
28 Vital
29 Pct.Märt
zOQutrwus

2 Athanasius
z

4 Flsrianus
Evang. Joh. i6.

s Goth.
6 Zoh. Pfor.
7 Jlivenalis
îMich-Crs.

Beat
10 Malchus
11 Uriel, Luise
Evang. Joh. i6.
12 Pane-
i z ServatiuS
i4EpifantuS
n Sofia
i6 Pere.
I? Aaron
18 Isabelle
Evang. Job -s.
i? Pot.
2O Christian

Jahrmärkte im
May.

Arau, leiste MM
Aubvnnc, l.ZinstaS
Bei», l. Donstê
Bnigg, 2te Zinstag.
Burgdorf, 27-
Buren ileMM-
Cossoney s?.
Chur, 12.
Erlach, :te M>>w>

Zreyburg in Utl'
land,

Hasle, zleZinstag
Hiffmgen, 24.
Hutwyl iteMUlv.
Laiiqenthal, 2;.
Lcwi'0, -.
Lenzburg, i.MilV.
Lisiiiere«, 6.
Lncern, -6.
Meningen, ,i.
Milden,2leZinstag.
Münster imWrg.,.
News, erste Donst.
NeuenstadtamBic-

ler.See, -,
ein Nichmarki.

Nydau, >8.
Oesch.zttMittvoch
Olim, 1«.
Peuertingen, 27
Gignau, l. Donst.
St GaSen, »2
Schwarzenburg,';
Thun, -le Milw.
Unierseen,
Ury, 27.
Wistisburg, i».
Wiedlisbach, il.
WylimTuvgöw,'.

und ZU Zlnstag.

Die Kräuterbad sind nun recht gut,
Dergleichen Cm macht frisches Blut,

Hüt dich vor Zorn, halt Mäßigkeit,

Ju allem Ding, so dientS zur Freud.



Monds-Wcrtcl und Witterung des Mapcns.
Das erste Viertel dm i. um 7. Uhr, 47. min. vor-

mittag, macht die Luft dunkel und kühl.

Der Vollmond oder Wädel den 8. um 4. Uhr, r.
min. vormittag, leidet eine Verfinsterung, wobey

die Luft regnerisch »st.

Daê leiste Viertel den 16. um i. Uhr, 48. Mtn. ver-
mittag, machet die Luft hell und feucht.

Der Ncumo»d den 2,. um e Uhr, i,. min. nachmit-
laz, läutert die Luft durch Wià.

Das erste Viertel uochmahlen denum ro. Uhr,
î4. min, vorm. bewurket warmes Ncgcnwetler.

Welche dir beypflichten; denn es sird lügenhafte Er
fiudungen und keine Wahrbestcn.

Da befahl Lysias, man folte ihne geschwinde al

den Peinige-Block spannen, und sprach: Peinige
ihn in den Seiten, und saget;» ihm: glaube nu^
und opfere denen Göttern. Menus sprach: il
bin dessen Bruder, der kurz zuvor deine Frage,!
beantwortet hat, ich bin mit tbm eins gesinnet

und h be einerlev Bekem tniß, thue was du kcmst,
meinen Leib hast du in deiner Gewa t, meine See-
le aber nicht.

Lysias siwach : nehmet eiserne Klammer, und

zwinget seine Füsse damit zusammen, und peiniget
ihn aufS schärfste, damit er an Leib und S<ele ge-

quälet werde. Mcrius sprach: 0 Thor, 0 Unßn-
Niger! warum peinigest du mich? gedenkest du nicht

an die Wiedervergeltnng des HErrcn? Lysias
sprach: Streuet glüende Kohlen unter seine Fusse,

seinen Rücken und Bauch aber geisselt mit Ruthen
und Peitschen!

M solches geschaht, sprach Menus: du bist

blind in allem; darum aber bitte ich dich sehr, lasse

keinen Theil meines Leibes unverletzet. Lysias
sprach: bringet ihn zn dem ersten, und stellet mir
den dritten vor.

Neon wird verhöret und gepeiniget, und alle
drey zum Creuyes-Tode verurtheilet.

Euthalius der Kerkermeister sprach: da stehet

B 2 sein

si. wehrt sich ganz bequem, bequem wie
en>c b,aut,

und findet bald für gut, sich weiter
nicht zu wchreu.

Sie küsse» sich recht tàltch und verstaut;
allein sie küßte» gar zu laut,
wie ko? in c< ändert seyn? Lisette mußt

es deren.
Sie hörls,«iid frag, .> waS schallt so hell'
madam, madam! ruft Lorchen schnell,
et ist ihr Herr, er ächzt vor grossem

schmerz,
und will sich nicht zufrieden geben,
ach, spricht sie, lieber mann, wie red-

lick meynts dein herz.'
0 gräme dich doch nicht! ich bin ja

noch am leben.

Der giirc Rath.
Ein junger mensch, der sich vermah-

len wollte,
und dem man manchen Vorschlag that,
bat einen Greis mn einen guten raht,
was fur ein werd er nehmen sollte

Ireund, mach der Greis, das weis
ich nicht.

Fort-



Bàssâr Brachm«

Sonnen Aufgang 4. Uhr, 9. min. Niedergang 7. Uhr,
zinstag 1 î Nieomedes â 7

^
>n - > rege 21

donner

Y.

mitwo l 2 Marc.T^2i
donsta. I z Erasmus 5

monta
ziust^g
mitwo
donsta.
frevtag
samsta.

2?.

monta-
zinstag
mitwo.
donsta.
frevtag
samsta.

26.

Cê
monta.
zinstag
mitwo.

ZL2O
z

«Hls
-<28
Mu
M25

14 RufinuS
is
16 Justina
17 Julie
18 Amold
isGervasius

Grosses Abendmahl,
20 Abigael Bd 8

21 Albin. O22
2210. t. Ritter « 7

2z Basilills «22
24 à 7
2 s Eberhard k^2i
26 M 6

Verlohrnet Schaaf,
27 7. Sch>äferM2o
28Benjam. â 4
29 â^8
zo Pauli Gedä-M -

heiß
> G wind

» >5 -KAdonner
t;> Tagst. ;8.m.
^.U.s0.M.N./>G:?

G^oL trüb
regen

I lIM wölken
unstet

z-^D tig regen

wind
l.Tagtl. l;.st.4Z.M.^ Das schön

6.u.27.m.n.^hell
tPO Land wind
zzco ist Trau donner

rens warm
<l5ìvok, O heiß
xp O MarS O donner
Luc.l4. Tagsl.is. st.4ü.m.

/ lUîZ Wolke
zcH längster tag. heiß

G i.U 4?.m.V. Llc?

o lUb ^ <iH wind

îLS^ regen
C?er. chrT hes dunkel

G warm
kue. is.Tagst.i;.st.4;.m.

KZ
)4,u.Z4.m n Ohell

chb ^ V douer

rxgen

s i. min.
ConstanS

22 Helena
2z Dietrich
24 Johanna
2s UrbanuS
Evang. Joh. '4.
26 W.
27 Eutropius
28 Wilhelm
29 M.
zc> Hisb
z i Petronella
Brachmonat.'

1 Nieomedes
Evang. Job.,.
2 Mar
z Erasmus
4 Eduard
s Bonifacius
6 Fromeich».
7 RupertuS
8 MedarduS

Evang. Luc. lü.
9 Josiaö

loOnofrion
11 Barnabas
12 BasiltdeS
i z Eliseus
>4Rufftnus

Evang. Luc. 14.
16 Justina
17 Julie
r 8 Arnold
19 Gervafius

Jahrmärkte im
Lrachmonat-

Appenzell, 7.
Aubonne, 29.
Geaulicu, ».
Vendors, 29.
Viel,
Buren, zo.
D'jon, 29.
Feldkirch, 24.
Gclihausen, Sonnt-

nach Joh. Taust.
Lauffmburg, 1.
Lichtenstciq, 7.
Marlenach imWab

lis, 1.

Milden, 8.
Morsee, z-,.
Murten, 2.
News, ;
Nördlingen, iz.
Ölten, 2i.
Pontarli, 25.
Rapperswyl, 2

Rauenspurg, n.
Romainmotier, -?>

Nomont, li.
Schaffhausen, ».

Solothurn, rv

St. Ccrgue, >6.
St. Claude, 5.
Stc. Croix, 17.
la Sara, 29.
Straßburg, 24.
St. Immer, au>

Medardus.
Sursec, 26.
Villmergen, 2»
Ulm, 15.
Ul,en, 24.
Iserten, 1.
Zofingen, 1.
Zur,ach,
Zàich, 't.

Küß, Milch viel Schlafs und Obsvermeyd/ Von Mut trink den läutern Wein,
Branch Arzenei), doch mit Bescheid, I Salat mit Ochl gesund soll seyn.



G»

Monds-Viertel uud Witterung des Brachmonats.
Der Vollmond oder Wädel, den 6. nm 4- Uhr, eo.

Min.nachm fahret mit warmem Negcnwctter fort.
Das leiste Viertel den -4. um 6. Uhr, 27. min. nach»

Mittag, börste Vonnerwetter erregen.

Der Neumond, den 22. um l Uhr, 4?. min. vor.
mittag, deutet Wolken und Regen an.

Das erste Viertel, den 28 um 4. Uhr, ?4. Minuten,
nachmittag, erhitzet die Lust zu Donner.

lein dritter Bruder, Namens Neon! Lyft'as sprach:
Nein Sohn, trete du fein hübsch hinzu, und opfere
denen Göttern, der Pein zu entgehen ; Neon sprach:
l» deine Götter Macht haben, laß sie sich selber

'chützen wider die so sie verleugnen ; was brauchen
!>e deines Schutzes? bist du aber ein Geselle ihrer
Bosheit, so wisse, daß ich viel besser bin als sie

Und du, und werde euch nicht gehorchen, der ich
den wahren Gott mit mir habe, welcher Himmel
und Erden erschaffen hat!

Der Präsident Lysias sprach: Zerbrechet seine

Schärn» und saget, er solle aufyöreu die Gölter
in lästern. Neon sprach: dünket dich ich sev ein
Lästerer, der ich die Wahrheit sage Lysias sprach :

spannet se ue Füsse auS einander, und leget glüende
Kohlen auf ihn; geisselt seinen Rüken mit Ochsen-
Sehnen. Ais solches geschehen, sprach Neon:
Was ich mir hcylsam zu seyn erkenne, und meiner
Seelen nüzltch, .das will ich thun; ich kau mein
Vorhaben nicht ändern.

Darauf gieng Lysias hinein, und ließ den Vor-
bang fallen, hernach kam er wieder heraus, uud la-
se von einer Tafel das Todes Urtheil folgendes In-
balts ab: Claudius, Afterius und Neon, B> ü-
der und Christen, welche die Götter verlästern, und
sich zu opfern geweigert haben, sollen v> r dem Gc-
rilltöbofe gecreutzhet werden, »md ihre Leiber zur
Speise rer Raubvögrl bangen bleiben ferner sprach

cr: Claudius der Gefangeumcister uud Archelaus
der Schütze sollen die Ausficht drüber haben. Ebe

BZ sie

Fortsetzung des vorigen.

So gut man wählt, kan man sich doch
betrügen.

Such» ihr ein weib blos »um vergnügen:
so wählet euch ein schon gesichli
doch liegt euch mehr an rentcn und

am staate,
als am verliebten Zeitvertreib:
so dien ich euch mit einem andern rathe,
bemüht euch um ein reiches weib;
doch strebt ihr durch die stau nach ei-

ncm hohen range,
nun so vergcßt, daß besre madchen sind,
wählt eines grossen manncs kind,
und untersucht die wähl »ich« lange;
doch wollt ihr mehr für eure seelewäh-

lcn,
alt für die sinnen und den leib ;
so wagts, um euch nach wünsche zu

v rmählen,
und wählt euch ein gelehrtes weib.
Hier schwieg veralte lachend still.

Ach, sprach verjünge mensch, das
will ich ja njch» wjssen:

ich frage, welches weid ich werde wäh«
lcn müssen,

wenn ich zufrieden leben will?
und wenn ich, ohne mich zu gramen. -«

O siel der Greis ihm ein, da müßt
ihr keine nehmen.

Das



V? besserte? Heumonat Planctenstclkmg Alt,Brachmsn.

Sonnen Aufgana 4 Ubr, n»à Niedergang 7. Uhr, 45. mw.
dvnstag
freylag
samstag

i Theobald 48 l4
s Mar. Heimf.«U27
zFrancifca Mis
Balken und Splitter

montaq
Mag
mitwo.
dvnstag
frevtag
samstag

29.
Sort
montag
Mag
mitwo.
tonstag
ftevtag
samstag

;o.
.ont.

montag
Mag
mitwo.
dvnstag

.freytag
samstag

12 Samson »29
^izHemrichKeis.»5i!
i4B»navelitura»^2z
isMcn'gar M 6

isHundst. auf- Mr9
17 Alexis O 2

Pharisäer Gerechtigkeit

18 Branvolf M>6
19 Rofma O

20 Otto, Hartm.Wis
21 Eleva à c>

22 iar.Magd.Mrs
2z Apollo iv 0
24Cbrtßina
Jesu» speißt 4°°«. Mann,
2s à 0
26 à 14

27 Martha »^27
28Panthaleon -kli
29 Beatrix «K24
zo Jacobe« W 6

ziGermanuS Mi9

PG tl?5Gan! wind

^4 regen
dunkel

Luc. 6. lagzl.15.st. 40-m.

H Hc? und ver- trüb

ê kehr- G wind
6.u. Z l.m.v. regen
P wölken

donner
^p. und regen
G sic her; trüb

or. 5. Tagtl. i?.st. ?i.m.
S^D K wind

4e G hell

^^man vwarm
9.N.2L.V. schön

5l^. leb lH? dotier
erfährt, heiß

Wind
Mâ5.îagtl.lî.st.»° w.
t?inGdroht-»(Hgeltn-^ un- wind

lHH gelind
G 9.N.4.V. warm

<Per. heiß

/x^ ^ donner
l-»M heiß

Mai.8. lag»l.i;.st.4.m.
ì-(7)cheLz^^ nebel

»Gschi «fOregê^ lH^dpner
l.u.ii.mv. warm

/ Ll-?? heiß
LIH regen

G donner

20 Abigael
21 Albtnus
2210t. Ritter
Evang. Lucä i c.

2Z Bastliuö
24 tos XX f
2 s Eberhard
26
277- Schläfer
28 Benjamin
29 Peter, Pant

Evang. Lucä 6.

zo Paultged.
Heu>
r Theobald
aîllîiw lìeiinf.
zFraiMa
»Ulrich
s Hund, ans
6 Esajas
Evang. Luc. c.
7 Joachim
8 Kiliait
s Cirtllus

ic> 7. Brüder
l i Rahel
i2Samso«l
lzHelnr Keis.
Evang. Matth. 5.

14 Bonav-
1;
isRltth
r 7 AlexiuS
isBraudolf
19 Rostn«
20 Otto,Hart.

Iahrmàrkte im
H eu monat.

Ablcntschcn, Fre»
tag vor Iacodt.

Alckirch,
Arberg, den 7-

Wt. Armeberq,
Arau^rsteMitwo«
Arburg, 2.
Augsburg, 4.
Bcaucaire in M

gucdoc, 2,.
Durlach, 25.
Geiß, 4te Z>nstaS'
Heidelberg Mo»t-

»ach MargretA
Herwqcnbuchse,lM

Mitwoch.
Ilanz auf Marge«

alten Calenders.
Landau, 15.
Langnau, Mitwo»

nachMargrctha-
Lücen«, Milwocheit

nach Mar g retha-

Maynz aufIacobt.
Mentmingen, 4.
Mcyenberg, 4.
Milden, ersteFrcyt
New«, 7.
Orben, Mont, vor

Margrctha.
Romont,2ttZinstag
Rheinegg,Mitwo«

nach St. Jacob
Kirchwcyh.

Sanen, erste zinst
Scckingcn, 2,.

Vtvis, Zinstag naib

Maria Magdal-
Waldêhut, ,5.
Wagenburg, 22
Welsch-Neuenbürg,

erste Mitwoch.
WiSts«,ausUlrich

Yen

ers,
dich

M.
^cc
«ich

Nun meide alle Arzenev, / Halt dich mäßig in allen Dingen,
Laß kein Blut, wo die Noth nicht sey; 1 So kanst dein Leben hoher bringen.



Mond«-Viertel »nd Witterung des Heumonar?,
Dir Vollmond oder Wädel dm 6. um 6, Uhr, zi. I Der Neumond den »r um?. Uhr, 4. min. vormit-

^ min. vormittag, deutet vsnncr und Regen an. tag, erhitzet die Luft zu Donner.
Da» leiste Viertel den >4. um y Uhr, »s.nun. vor- Da« erste Viertel dm 28. um r. Uhr, mm. vor.

Mittag, machet die Luft schwulstig. I mittag, behaltet die vorige WitMMg bey.

in aber zum Tode geführt wurden, brachte mm, sie

Kleber tu die Gkfängnus.

^onmma wird verhöret und zu Tode gepeiniget.

Euthalius der Kerkermeister sprach: nach del-
"er Herrlichkeit Befehl, «nein Herr, stehet alhier
vor deinem Gericht die Domnina! Lystas sprach:
du stehest, 0 Weib, welche Plaoeu und Feur dir
bereitet ist; fo du demselben entkommen wilst, so

Kitt herzu und opfere denen Gottern ; Domnina
Kab zur Antwort: damit ich nicht ins ewige Feur
Und in die ewige Qual komme, fo bete ich den al-
leinigen Gott an mid seinen Christum, der Him-
»nel und Erden gcmachet hat, und alles was dar-
'Nnen ist ; eure Götter aber stnd steinern und höl-
lern, und der Menschen Hände Werk.

Lysias krach: Ziehet ihr die Klsyder aus, und
lehnet sie nackend, und geisseU alle ihre Gliedmas-
kn mit Ruthen; da solches geschehet,, krach Ar-
chelaus der Schütze: bey deiner Ehre, die Dom-
"ina ist schon gestorben. Der Präsident Lystas
Mach: wepset ihren Cörper in den Fluß m er am
"Men ist-

Theonilla wird nakend gepeiniget und getödet.

LLuthalius der Kerkermeister sprach : da stehet
5>e TheonMa! Lvsias der P-astdent krach : Sie-
best du Weib, welches Feur und Peinlichkeiten de-

M bereitet stnd welche ßch erkühnet haben zn wi-
ersprechen; darum trict berzu und ehre die Götter
M opfere, damit du dcr Marter eutstiehest! Theo-
Ma sprach : ich fürchte des ewiste Feur, welches
>>eele und Leib verderben kau derer die Gott schand-

M verlassen ,md die Götzenbilder nud Teufel an-
gche-

Das

Unglut der Weäber.
I« eine stadt. mich beucht, sie lag in

Griechenland,
drang einst der fcind, von wulh ent.

brannt,
und wolle, weil die stadl mit stürm

erobert worden,
die burger in der raserey
bi« auf den letzten mann ermorden.
O Himmel! welch ein angstgeschre»
srreglcn nicht der weider blasse schaa-

ren.
Man stelle sich nur vor, wenn tausend

weiber schreyn,
was muß das für ein lärmen seyn

ich zitlre schon, wenn zwey nur schreyn.

Sie lieft» m t zerstreuten haaren,
mit anqcn, die von thränen vsth,
mit Händen die zcrrunqen waren,
und warfen schon, vor angst halb todt,
stch vor den ftlbherrn der barbare»,
und flchwn in gemeiner noth
ihn insgeftml um ihrer manner leben.

Ss hat« von lausenden nicht eine frau
gegeben

die sich gewünscht, des mannet lot zu
seyn?

von lausenden nicht eine? nein.

Fort-



^VerbeffeeterAug-stmonst. Planetenstellung. MHeumon.
Sonnen Aulaanq4 Ubr, 52. min. Niedergang 7. Uhr 8. min.

G ont.
monta
zinstag
mitwo

ftevtag
samsta

monta-
ztnstag
mitwo.

donsta.
frevtag
samsta.

monta-
zinstag
mitwo.
donsta.
ftevtag
samsta.

z».

monta
zinstag
mitwo.
donsta.
ftevtag
samsta

15.

wnta
zinstag

Vom falschen Propheten

2PàMoses^i4
z Sttfani Erf. ^26
4 Justus à 8

s 's à2Q
6 SixtuS SL 2

7Afra,Donat.ZLi4
Ungerechte Haushalter
8 ^ Reinhard
9 Lea

loLgurenttus
l i Gottlieb

!26
8

<r^2O

M 2

ra Cwra Mis
izHypolitus M28
14 Samuel Mu
Jesus weint über Ierusal.

is
^^hh.Rochus W 9
i?Berchtold «24
i8Gotzwald 9
i9Sevaldus ^24
20 Bernhard âê 9
21 Prtvams M»s
Pharisäer und Zöllner,

22 Scipto â 9
2z ZacheuS ^
24Barthlo»e

28Augustinu< M29
Tauber und Stummer,

29 AH11
zoFellx, Adolf ?î^2z
z i Rebecca à 5

Mat. 7. Tagsl.i4.st. 47.m
heiß

ì doner
kem â regen

G 8.U.42.M.U. wind
H K. Warm
4. A^ Man-' doner

zelspüren, Xregen
Luc i6. Tagsl.14.st.27. m.

H!)ir./xH a« wolken

4>W^T Hof' wtnd
«<d mrl, O K warm

c^^St?lj schön

io.u.i4.m.n.nebel
5 G und M-jch
«^D^O Pc..ch». KZ
Luc 19. Tagil.14.st.y m.

lH? a O hell
durch trüb

lHHà àn. G Wind

lUVlüZ'.i. Wölk.

G z. u. 4. m. n. schön

H GeX^ren, warm
îLÎielì

Lur.l8. Tagtl.1z.st.4e m.

>î-S^?Gût. regen
«fH wind

durch. Kc feucht
a»« S heiß

io.u.s5.m.v.warm
^ wind

^ Srà schön
Marc.? Tags.:,.st.,, m

Ll? regen
lHH â wind

5U IL regen

Evano. Marc. 8.
21' Eleva
22
2z Apollinar-
24 Christina
2s Jac. Christ,
26 Anna
27 Martha
Evanq. Matth.
28 Wantaleon
29 Beatrix
zo Iacobea
z l GermanuS
AuqAmonat.

i Bcm Ketf.
2Port.Mos.
z Steph. Erf.

Toang. Luc. 16

4 Justus

6 SittuS
7 Afta, Don.
8 Reinhard
9 Lea

isxaurentliis
Evang. Luc. i?
l i » Gottlieb
12 Clara
izHtpolltus
14 Samuel
is
isHuns eiièr
l? Berchthold
Evangel. Luc. 18.
'8 Gottw.
19 Sebaldus
2oBmihavd

Iahrniàrtte im
Augstmonat.

Aeschliimatt,
Arau, 1. mitwoch-
Blsan»/ -y.
Dremgart. »e.
Bischoffjell/ 28.
Brick/ 15.
Lhmden, ».
Dicssenhofen / 1°.
viengcn, -4.
Eiiaen, 24.
EnsishejiN/ 24.
Einsidcl/ ;i.
Zllchdach, 10.
Genff, 1.
Glacis/ 10.
Gsteig hinter Sa-

ne»/ ly.
Huttwyl/ 4.
Lauscx,
Lauffcn, »4.
Mal hesermarkt/-;
Milden, ZO.

Murtcn/ 18.
Nuienstatt am Bit-

lccsee/ ,l.ViehiN.
Oltcn / 16.
Nappcrsrvpl, «8.
Rnchknsce, 10.
Rheinkelden, 2s.
Romont / 16.
Schaffhausen, 24.
Schangnau, »e.
Solothurn, z. ein

Pferd- und Vieh-
markt.

St Immer/den;o.
Surfte/ 28.
Willisau, 10.
Zosingen, 24.
Zurzach, ,0. der

Gchlc,ßmarktaber
ist den » Montag
lmHerbstmonat.

Zweysimmc»,

-

Wann dir nicht grosse Noht draufsteht, I ^eid Gwürz, den Tagschlaf,und daSBaâ
So seh, daß dir kein Blut entgeht, I Hu dich, daß dir die Lieb nicht schad.



Muds - Viertel und Witterung des Augstmonats.
Vollmond oder Wädel, den 4 nm 8. là 42.

miu.nachm. läßt warmeê Negenwettcr vermuthen,
àî leiste Viertel den >2. um 20. Uhr, > 4 Minuten

»achmiltag, mäßiget die Hitze durch Wind.

Der Neumond, den is um z. Uhr, 4. min. nachmit«

tag, gehet ein bey schöner Witterung.
DaS erste Viertel den -6>um «o.Uhr, min. vor«

mittag, gehtt schön ein, aber bald folgt Regen.

Met haben. Lysias sprach : gebet chr Maul-
lchcllen, werfet ße zur Erden, bindet ihre Fusse,

"»d peiniget sie nackend rechtschaffen.

AIS solches geschehen, sprach Theonilla : Wann
ts dir also erlaubet ist, eine edele und lrcmde Frau
«Iso zu peinigen, das must du wissen,^ Gott aber

»ehct was du thust. Lysias sprach: banget sie bey

den Waaren auf, und gebet ihr Bàftmche.
TbeonMa sprach: ist es nicht gcnul, daß du m»ch

"ackeud hast ausziehen lassen? Wisse, daß du nicht
"sich alleine, soildern auch deine Mutter und Ehe-
Frau damit beschämet hast ; denn wir weiblichen Ge-
schlecht haben alle einerley Leib. Lysias sprach:
dast du einen Mann, oder bist dn eine Wittwe?
Theonilla antwo ti te : es stud heute drey und zwau-
itg Jahr, daß ich eitle Wittwe worden biu; ut d

'"eines Goltcs wegen bin ich ledig geblieben, und
babe gefastet und gewachet im Gebete, stnt der Zelt
ich die unreinen Götzen verlassen und meinen Gott
Nannt habe. Lysias sprach: bescheeret ihr Haupt
"lit einem scharfen Schermesser, zu ihrer Beschä-

"lung; binde» sie an emcn wilden Dorndusche, und
behubt sie an vier Pfählen aus ; dann geisseit mit
einem ledernen Riemen ihren Rücken und ganzen
.^eib ; leget auch glüende Kohlen auf ihren Bauch,
bis sie stirdet.

Bithalms der Gcfangenwärter, und Archelaus
Schütze sprachen: mein Herr, fiehatdenGezst

schon aufgegeben. Lysias sprach : nehmet einen
Sack, und thut ihren Cörper hinein. und bindet

M veste zu ; werfet sie alsdenn ins Wasser. Km
valiuv und Archelaus spräche«: wir haben nach

«einer Herrlichkeit Befehl mit der Christen Leiber
C gethan

Fortsetzung des vorigen.

Nun das ist viel; da nmS, bev meinem
lebend

noch gute zeit gewesen skM
S» hart als auch der fcidherr war:

so konnt er d.ch dem zauberischen sie,

hm
der weiber nicht ganz widerstehen.
Denn welchen mann, er sey auch zehn.

mal ein darbar,
weis nicht ein weib durch thränen zu

bewege»
mein ganzes herz fängt sich hier an zu

rege».
ich hätte nicht der general sevn mögen,

vor dem der weid« schaar so kläglich
sich vereint ';

ich hätte wie ein kind geweint,
mW ohne geld den mäunern gleich dat

leben,
und jeder frau zu wrcr ruh
den mann, und einen noch dazu,
wenn sies von mir verlangt, gegeben.

Allein so gar geltnd war dieser seid-
Herr nicht.

Ihr schönen! fängt er an «»d spricht.

Ihr schönen diese« glaub ich cncht

Nn harter general wird nicht so lieb-
reich spreche«.

Fort-



msteltung.

Sonnen - Anfgang s. Uhr, 4z. mtn. Nidergang5. Uhr,
^

17. min.
mitwo.
donstag

steytag
samstag

;6.

mo ta
Niistag
mitwo
donstag

fteytag
samstag

17.

mont?.

Mag
mttwo.
donstag

freytag
samstag

;8.

mouta

Mag
mitwo
donstag
freytag
samstag

19.

monta.
nnstag
mitwo
donstag

leerem A
2 Absolon
z Theodofia
4 Ester S2z

Barmherzige Samariter/

<H29
ZVn

s HerelUe
6 Magnus
7 Regina
8

9 Ulh ardus
10 Gorgonius
1 i

^5

»529

M24
« 7
G20

Zeste» Aussätzige,

i2 Tobias M 4
>z Hector W-8
'4 ^ z

is Nicod'tzHi?
16 Cornelius M z

l7LunbertuS Mi 8

-8 Rostmunde à z
Ungerechter Mammon,

19 Jauuariusâi?
20 Ananias chF 2
21 lìâEv'V^
22 «E29
2zLi.Tee. Mi 2

^RobertuS tztz2s

25 Cleofaö WH 8
Todler zu Nain,

25 CtprianuS???2O
27Cosm9,Dam.jÄ 2

28 WmceSlauS á^Z
29 ?"!'! á2s
zo SV 7

lau
CAp. cf? Bregen

12 u.zSm.n.dnnkel
Ke Wind

Luc.io. Tagjl.1z.st.19 kN

^S^b?-s<Oregen^ mem, Gunftel
q-G^duß O läu

wann
r?<? ^ WiUd

o'( schön

9 « 4.M V.

Luc. 17. TagSl.12 st.,4.m.
O Wind

lHH regen
lH?5 Wolken

neblicht
CPer. wind

St.Cergue, 8 Thun, -9.

feucht
G 12.U.4.M.V. regen
Mai 6 TagSl.ir.st n.M.

unstet

<lî5^ ^ U dunkel
frisch

e/cs ^V lN»4vind
küg » n. glet. trüb

-»c kühl
1.16.M.V.

Luc.?- Tagtl. ri.st. 49.M.
Lib nebel

lH^^trüb
wind

5W.<5b? G Se hell
lUc? Dfche-

Untersten, 24. Metten, 7.

21 PrivatnS
22 Scipio
2zZacheuS
24 Bartblmne
Evang. Marc. 7.
2s '2Ludwin
25 Genestns
27J0H. Ruff.
28 AngustinuS
29
zo Felix Adolf
zi Rebecca

Httbstmvnar
Evang. Luc«! io

1 ?zN^
2Absolon
z Theodosta
4 Ester
s Hereule
6 MagnnS
7 Regina

Evang. Lucä 17.
8
9ìLlhardu<

ic> Gorgonius
11 Zelsr,Ren,
12 TobtaS

iz Hector
14
Evang. Mat. 6.

is Modem
^6 Cornelius
17 LambertuS
18 Rof.

Jahrmärkte!-"
Herbstmonat.

AlNirch, 29.
Appmzcll, 16.
Arburg, 8.
Bern 7.
Bex. leiste Donstag
Diel, ue Donstag
Bnmntrm, 8-
Breßlau, 6.
Ehauvefond, 6.

Eoppet, 7.
êossonai, 2.
Donäschingm, 8>

Erlenbach, 14.
Feldk.rch, -9.
Frankfurt, 8.
Fm)burqtmDr.2>
Freyb. in Uchtl.'^
Frul.gcn, Zinst»>

nach dem Erle»'
bach. Markt

Geiß, 22. Haßli,r2
Herisau, 29.
Hissingen, 27.
Langnau, i;.
Langenbruck, tt
Langenlhal, ».
Lauffendurg, »9-
Lausanne, -
kenzburg,
Leipzig, 29.
LigniereS, 26.
Milden, «.
Morste, 8.
Müllstaustn, i4
Münster imAcrg.^
Nydau,i. NewS,2'
Oesch,ir.Orbe,^
Petterlingen, »»-

RanceS, i.
Rychmbach, »8.
Schwarzenburg,

êt»--IanuS
Zürich, 11. St. Croix, i«>

Nnnmchro bad und lasse Blut,
Branch Arzeney/ halt guten Muth,

Genieß des SeegenS dieser Zeit,
So iß dein Tisch stätS schön berett.

De.

Da"

d

stet!

bot

>Ne!

sey

Tl

Te,

Äiil

istln

Kvli
r»

itte
Äv

cr,



Monds-Viertel und Witterung des Herbstmonats.
^Vollmond, oder Wa'del deü ». um 12, Uftr,?6.
.min. nachm. laßt vcränderllchWcmr vermuthen.
i)ai leiste Viertel, den » 1. um Uhr, 4. mm. vorm.

deutet anhaltende« Regenwcttec an.

Der Neumondchen >8.um >2.Uhr,4.min.vormitlag,
machet dunkele Tage und kühle Nachte.

Da« erste Viertel, den ?-!. um -.Uhr, >6. min. vor«
mittag, machet erstlich ncdlichl,hernach schon.

Aban, und es ist äs verrichtet was du tms ge-
betten hast.

Dieses hat sich zugetragen in der Stadt Aegea
»stter dem Präsidenten Lysia, den 2z. Augusti,

Augustus und Aristobulus Römische Bürget'
Bister waren. Solcher Heiligen Leiden wegen
lev Gstt Lob und Sank gesagt.

Marter und Tode
»

Tt. Gcnestu« Minus, oder der Lo-
mödianr >u Rom; An. 286.

Renesius, ein Comödiant will sich auf der Schau-
bühne im Spiel taufen lassen.

îVr sollge Märtyrer Genesius war vor seiner

.ì? Bekehrung zu Rom ein Meister der Comö-
Killten oder Operisteu, und stellele au^ öffentlicher
Schaubühne die meitschlichen Händel singend vor.
?nes Tages dann begab es sich, daß er vor dem
^ayser Diocletiano die Geheimnisse der Christen
mn, Gelächter nolte darstellen.

t
AZle nun der Kayser, als ein grimmiger Tyrann,

N de»ue die Christen verhaffet waren, samt allem

M erschiene, lag Genefltls mitten auf dem Tbea-
in verstellter Krankheit darnieder, und verlan-

M getauft zu werden, mtt diesen gewohnlichen
Aorten bußfertiger Gläubigen : ach ihr lieben Brü-

ich befinde mich beschweret, und wolte gerne
C s er-

Fortsetzung des vorigen.

Wa« wilst du dir den köpf »erbrechen

genug, er Kai« gesagt. Eta alter g.eneral
hat, dacht ich, doch wohl wissen können,
daß m al die weider allc-mal
sie seyn c«, oder nicht, tan meine schö?

nen nennen.

Ihr schönen, sprach der general,
ich schenk euch eurer manner leben ;
doch jede muß für den gemahl
mir gleich ihr «an, aeschmà geben.

Und die ein stük »nrük behält,
verliert den mann vor diesem à

Wie? fiengen nicht die wciber an »u

beben?
ihr ganz geschmeide hin»ugeben?
den ganze» schmuk für einen mann?
gewiß der general war dennoch ein tt.

rann.
Was half«, daß er ebr schönen! sagte,

da er Ine schönen doch so plagie?
doch weit gefehlt, daß auch nur à

zagte -

so holten sie vielmehr mit freudea ib.
ren schmuk.

Dem General war die« «och mcht ge-

nug.
er ließ nicht ehe nach ihre» inännera

sch ken, l
als b>« ße einen eid gethan, j

Fort.^



tbessetter Weinmonat. Planetenstellung. MHerbstmsn.

Sonnen'Anfgang 6. ubr, 34.
iRcmtgiuS «19
2 chegarini 1

Vom Wassersüchtigen,

ftevtag
famsta

4«.
Soul-
inonta-
zinstag
mittw.
donfta.
ftevtag
famsta.

4-.
Tvnî-
montg.

ziustag
mittw.
donsta.
ftcytag
famsta.

42.

niottta-
ztnst.g
mittw.
donsta.
ftevtag
samßa.

4?.

monta,
zinstag
mittw.
donsta.
freytag
famsta.

44.
Sont.

z ^ Lucretia ?<l4
4 amiftns »<26
5 Placidus M 8

s Angela M21
7 Judith M 4
8 Amalta M17
s DiontfiuS o
Vornehmstes Geben,

10 Gedeon Mi4
11 Burkhard >V28

i2Ionathmi SA »2

izColmannuS SA27
i4CalixtuS
15 Theresia M26
16 "za" à'i

Vom Gichtbn'ichigen,

17 Luctna â26
is La.asEvangMio
19 Ferdinand ^24
2oWendeltn N 7
21
22 Columbus SZ? z

23 Sever. W^r6
Königliche Hochieit,

24 Salome ^28
2s CrilpinuS àiO
26A>nandus <K22
27Sabtna « 4
2sSimo»>IuSaLS'6
29ZîareissuS »28
zoTbeonesiuS «-<io

Des kömgischen Tobn,
Zi WM. -<22

Min. Nidergang s.
G frisch

»»will ^GNhel!
Luc. '4. TagSl. ii.st.2S.m.

s. U. 1. m. v. reisten
âvynnolhm »fwind
^incD se?n, lâu

<f^daß >K regen
^inA/XG man wMd

^das yell
Lu frisch

Mal.--, TagR.li.st. i.m.t 6.N.2. n. lUî schön

ve?'Q5 kalt

»S-zcDw wind
CPer.ll? ttüb

räthcr wotkê
lH«?^4ßnd G dunkel

d« âge. G wind
Mat.?. TagSI.io.st. 4>.M.
O9-45.V.

hell
G O kalt

^stch^neblicht
' trüb

^ wind

^ klZb regen
Mat.z».Tagtl.io.st.> x m-

)7.u.s.m.m feucht

»» ^ lw) pfusch
LI? ^wolkm
CÄP. / l- trüb

regê

^ wind
Job. 4. Tag»!, y.st. 51. m.

^^kalt

Uhr, 26. mw.
2O Ananias
2?

Evang. Luc. 7.
2256Mamft.
2Z Lwa, Tecla
24 RobertuS
2s CleofaS
26 CvptianuS
27 Cssmuö,D.
28 Wenceslas
Evang. Luc. 14.
29
zotZt suSHier.
Wetnnonat
i RemigwS
àLeodegaris
z Lucretia
4
s Blacidnt

Evan. Mattb.zz.
6 Angela
7 Judith
8 Amalia
9 Dioniflus

loGcdeon
11 Burkhard
12 Jonathan
Evang. Match. 9.

r? Colmau.
»4 CalixtuS

is Theresia
l6 .!,ü>s

i7Lucwa
'8
19 Ferdinand
Evang. Mat.
20 Wendel-

Jahrmärkte im
weinmonal.

Adelboden, e.

Arau, so.
Basel, -8
Bern, s. und 2°

Dnenz, l?
Brugg, 4>eZinM
Buren, s und
Burgdorf, 20.
Erlcndach,
Haßli, »1.
Hiffmgen, 22.
Hulwyl, 1,.
Licchienßeig, 22.
Liechtstall, s.
Lucern, 2. LücenS »7-

Mcyciifeld, Mü>S'
pelgard, MonlK
nach M!chäli.

Münster tmAerg»^
us Ursula,
ch, 22.

Oltm. -8.
lappcrSwyl, 6.
yhenbach, sö.

Romont, 4.
Rölschmund,
Tonen, »7.
Schupfen, s.

^
Schwarzenburg, 2»

Schweitz, 16.
Signau, Zi.
Solochurn, l?.
St. Gallen,-;.
Gttin am Rhein,2?
Uuttrseen, 2;.
WaldShut, 26.

WangNN 22.
Watttvil »t'Turn«,!^
Wedischwyl, 2l.
Willisau,
Wintcrthur, 24«

WiedliSbach, ZS-

Zofingen 6.
Zug, den 26.
Zwevsimmen, »>'

Nun gibtS Wildpretr Utld fette Fisch, Das beste Obst tan uns nvn labeui
Die dienen recht vor unsern Tisch ; l Wenn wir uns schon gesättigt haben.



Monds-Viertel und Witterung des Weinmvnus.
DttVvllmond oder Wädel-denz. um?.Uhr,iân

vvrmiltàq, machet die Luft kühl und regnerisch,

leiste Viertel den >«. um s. Uhr, 2, mm.nach-

Alltag, bcwürkct dunkeles und kühles Weuer.

Der Neumond den 17. um y Uhr, w n vorm,
verursacht eine sonncn.sinft.daram wir s hell u.kale

DaS erste Viertel, den 24. um 7. Uhr, m.n. 1

niittaz, bewürket dunkelesund nasses Wetters

krleichtert seyn seine Mitqenossen fragte»! ihn dar-

üuf, und sprachen : Wie sollen wir dich erleichtern,
ìvann du schwer bist? Sind wir etwann Zimmer-
Heister, und sollen dich mit dem groben Hobel be-
' ' hierüber fieng das Volk an z» lachen.

Genesius sprach abermal: ihr Unsinnigen, ich

begehre als ein Cbriste z», sterben jene fragten ihn:
darum Genesius antwortete : damit ich an jenem
Tage als ein Entflohener in Gott erfunden werde!
Darauf riefen sie im vermeinten Spiel einen Prie-
Ker und Beschwörer hervor, inzwischen ward sein

Herze pldzlich vom Geiste Gottes gerühret, und
darb gläubig-

5r wird rvunderbarlich gernhret und bekehret.

Denn als jene verstellte Priester nnd Exorct-
Ken oder Beschwörer hervortraten, und sich neben

sei»! Bette niedergesetzet, fragten sie ihn: weswegen

W du zu uns gesandt, lieber Sobn? Genesius
»ab darauf nicht verstellet, noch im Scherze, son-
der», a,ls reinem Herzen zur Antwort : weil ich die

Gnade Christi verlange, dadurch ich medergebohren
"ad von dem Verderbe«, meiner Sunden wegen,
Möfet werde-

Als sie nun die Geheimnisse der Taufe an ihme
vollend«, und er mit weissen Kkyderen gewohnli-
cher massen angethan war, führeten ihn die Sol-
daten, noch immer in vermeintem Spiel, vor den

Zavser, als einen heiligen Märtyrer, der um deS

Pamen« Christi willen svlte verhöret werden. Da
»and er nun auf einem erhabenen Orl und fieng
also an zu rede« :°

C 5 Genre

Fortsetzung des vorigen.

der general war selbst ein ehemann

bil, sag ich, sie den eyd gethan,
den meinnern nie die wohlthat vorm-

rükm,
noch einen neuen schmuk den manncrn

abzndrükcn,
Drauf kriegte jede frau den mann.

O welche wollust: welch entn'iken!
vergebens wünsch ickS auszudeuten,
mir welcher dn'mstigkeit die frau, den

mann umsieny!
mit was für sehnsuchtS vollen bltken

ihr aug an seinem auae hieng!
^

Der femd verließ die stadt. Die wci-
ber blieben stehen,

um ihren feinden nachzusehen;
alSdann flog jede froh mit ihrem mann

ins hauS

Ist die geschickte denn nun aus î
noch nicht, mein freund. Nach wenig

tagm
entfiel den weibcrn aller mnth.

Sie qràm cn sich, und durften« doch

nicht sagen.

Wer wirds, dm eid »u brechen, wagen

genug, ber kummer trat ins blut.
^

sie legten sich; drauf starben in lo.tagc,
des lebcns müd und satt, 900. an der zahl.
Der alte böse General!

Der
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Sonnenaufgang 7. Uhr/ 22.
montaz
ziiistgg
mitwo.
donstag
freylag
samstag

45.

montag
zinstag

mitwo.
donstag

fteytag
samstag

46.

montag
zwstag
mitwo.
donstag

freytag
samstag

47.

montag
zinsiag
mitwo.
donstag

freytag
samstag

48.

montag
jinstag

!!a M s

Mr?
S c>

M 27
Wir

2
z Theofilus
4 Sigmuud
s MaiachtaS
6 Leonharb
Deî Zkèntgî Rechnung

7 Florentin W25
8 Claudius ^ 9

9 Theodor ^2 Z

roTvadms M 7
11 MM>Wsâî2i

i2Mart. Pabst â 6
izVnccius â2c>

Vom Zinsqroschen,

14 Frldrtch -K? 4.

i s Leopold
16
17 Casimir
18 Eugenius
19
20 Anlvs

-Ar8
W 2

W28
MUr
M2Z

D« Obersten Tochter,
21 â 6

22 Cecilia ârs
2z ClemenS ^ 0
24CrisostomuS »12
2s ZL24
25 »<6
27Jer«mia< »<18

Einrutung Christi,
28 Sosten.M r

29Sàtt. Ml z

zo M26

min. Niedergang 4. Ubr, z8. min.
i 9i».24ân. - 21 Ursula

kalt

^ schnee

PG^Hàt-^wind
regen

o H schnee
Mat->8. Tagêl.s.st

G wind
-5 gelind

i.u. 49.M. v. regen
Cpcr. unstet

G dtmkel

wolkeu

^ wi»d
Mat.22. Tagtl. 9 st. s.m.

O kalt
G 9. u. 49. m. n. hell

KG Feuerê O Hkalt
KG/X'h brunst frost

Dschein
»àd

O ^wölken
Mat. 9. Tagti. Z.st.e'.m.

hkll
O? O kalt

Z.U.Is.M.«.schön
KG5?'sch'"K'fkalt

H frok
eâm. Uu^ wind

Oc? ^ regen
Mat 21. lagtl.».st. zy.m.

^GlMkitnd.Ac kali
schnee

G trüb

22 ColumbuS
2z Severus
24 Salome
2 s CrWlms
26 Anmndus
Evang. Ioh. 4.

27 Sabina
28
29 Narcissus
zoTbcoiiestus
z - Wolfgang
Wilitermvnat
lârHeiitg.
2 ellerÂcelen

Evang. Mat. -g
z Theofil.
4 Sigmund
s Malachias
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius

Theodor
Evang. Mat. »2.
10 Thadeus
11

i2Mart.Pab.
rz BricciuS
14 Frtdrich
ls Leopold
16
Evaag. Rat.
17 Casimir
18 EugeniuS
19

(Zostnge», is

Iahrmárktt im

lviniermonal'
Acschi, ».
Ara», lo.
Arbcrg,
Aubonnc, ?o.

î

Bavcn,ailfO>bmât
Bern.24 gr.IalM
Tcrschcr, r».
Blfanson, 9.
Bcx, unv »6.
Biet 2tcnD»uM
Blcnkenburg, >6.

Burgborf, 4.
Cossona», li.
Cully, »le Mltwolv-
Erlenbach, »6.
Frutigen, -i.
Freyburg, »l.
Grandson, i?.
Her, aenbuchst,
Lauderen, z.
Lanqenthal, zo»

Laupen, 4.
Lausanne, 4.
Làv,
Mellingen, ,4.
Milde«, 2».
Morse«, 5t«y mit«-
Munster im Aerg.»;»
Murten, 17.
Neuenstadt am Bit'

ler-See, zo.
News, Oesch, »5«
Olten, s.
Ober - Haßli, 5.
Pertcrliiigen, 4.
Richteitschwyl, »F.
Rheinfelde», i».
Roll, i?»
Rvmainmotier, 19«
Romvnt, zo.
îshaffhausen, ,i.Sitten, 27.
St. Immer, »I.
Eursee, ».
ViviS, zo.
Unterseeu, z.«.»«.
Welsck-Neuburg. ?»

Wiflisburg, iz.
Affcrte», ,0.

Die junge Gâns am besten ßnd,
Wo man fie gut gebraten findt,

Und bat darbey ein gut Glas Wein,
So stärkt es all die Glieder dein.
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Monds-Viertel und Witterung des Wintermonats.
^Vollmond oder Wädcl, den >. um?. Uhr, -4.

^n. nachmittagchat eine Verfinsterung auszustehen,

^vorauf folget Regen und Schnee.
^at leiste Viertel den? um i. Uhr,4y. min. vorm.

^uiet unlustigc« Wetter an.

Der Neumond den is. um 9. Uhr/ 4 .min.nachmil
tag, zeuget Kältelmiiletwas Sonnenschà

Das erste Viertel, den -z. umUhr, 19 min.nast
mittag/ wechselt mitiEchnee und Regen ad.

^eine Rede und Glaubens-Lekenutniß von der
Schaubühne herab.

^ Höre Kayser, mit dàr ganzen Hofstatt ibr
Weisen und alles Volt dieser Stadt! so ölte ich

Ar den Namen eines Christen habe nennen hören,
V mir ein Grause»» ankommen, und die in ihrem
UanbenS - Bekenntniß beständig verblieben, h be

M verspottet. Ich habe meine eigene Ellern und
Unverwandte um des Namens Christi willen ver-
^chet, und die Christen so verlachenS würdig ge-
Met, daß ich mich auch wegen ihrer Geheimnisse
M zu dein Ende erkundiget habe, damit ich mit
mer Heiligung ein Gelächter bey euch möchte ver-
Aachen.

Alsbalde mich aber das Wasser am blossen Leibe
?Mhret, und ich auf die Frage zur Antwort gab :
A glaube! da sahe ich über mir eine Hand vom
Mmmel herab kommen/ und glänzende Engel schwe-
°uen über mir/ welche alle meine Sünden, die ich

Jugend auf begangen, aus einem Buche her-
; welche sie darauf in demselben Wasser ab-

Mchen, damit ich vor euer aller Augen bin begos-

^ worden, und haben mir hernach solches Buch /
Ziffer als der Schnee, wieder gezetget. Wohl?»,

gnädigster Kapser, und alle ihr Zuschauer,
U ihr über diese Geheimnisse gelachet habet, glau-
s/t mit mir, daß Christus der wahrhaftig Herr
U daß er das wahre Licht, daß er die Wahrheit,

daß er die Heiligung selbst sey; und daß ihr
y

'U) ihn Vergebung eurer Sünden erlangen kön-

Der ungerathneSoHn
Ein vaitcr war, wie viele vàr

mit einem wilden söhn geplagt
Nichts thörrichtcs. nichts kühnes wart

gewagt,
Johann, sein söhn, war allemal de

thaler.
der vatler, der kein Mittel sah,
bey ehren tn der stavl zu bleiben
schilt ihn, um ihm den küzclzu va>

treiben.,
zwey fahre nach America;
so sauer auch die mutier s>h.

Allein was halss? Johann kam

wieder,
mid wer war ärger als Johann
der vaitcr und des vatlers bonder,
beschlossen endlich man» für mann,
daß, weil er nicht gehorchen wollte,
Johann der trommel Polizei, soll!«.

Der auigclaßne söhn ward also ein

soldat.
Und büß war auch her beste rath;
denn was nun auch die lcutc sazcn,
die diesem stand nicht günstig sind -

so ward doch mancher mutter kind
von einem Herrn oft klug geschlaaeu,
der, (troz der scheide) die er trug,
nicht weiser war, als der, den er »er-

nmiftig schlug.

' Fort
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Sonnen
mitwo.
donstag

fteytag
samstag

-»?.

monta.
zinstag
mitwo.
donstag

frey tag
samstag

50.

Sons
monta
zinstag

mitwo.
dcnstag

-fteytag
samstag

5>.

Sont
monta.
zinstag
mitwo.
donstag

fteytag
samstag

5-.
-

monta.
zinstag

mitwo.
donstag

fteytag

Allsgang 7. Uhr, 5

> EltgiuS M 9

2 CaudiduS M2z
z XaberiuS M 7
4Äarbars W21
Zeichen bei Genchît,
52^6? Enochs 5

SIAcolans krG2o

7 Agatha M 4
sMattaempf. Mag
y Joachim à 2

ac>Wakhorus à 16

i i DamaßuS cx 0

Iohan. sende» m Christo,
12 O^ttlta«>k'4
IZ Jost ^27
14 Charlone àêia
15 Abrah.U24
16 Adeihett M» 7
ivLszaruS
>8Wunibald á 2

Zeugnut Johannes,
>94^ Nemesà'4
20 Milles «A26
sr TbvittaS Ap
22 Cbiridon ZL20
2 z Dagobert 2
24 Adam, Es. «»?'4
2sà^sttaa 5?26

Simeonit Weissagung,

26StcphauuS M 8

27J0H. Evang. â2i
28 4
29 Tho»naS,Bis.^^8
zos'l.Uft ê- 2

Zl Silvester >Dl6

min. Nidergang 4.
I2.U.I7.M.N. wind

»fkalt
o lUHftimmel V ftost

schnee
Luc. »l. Tagtl.8.st.-ü m.

wind
G U/Abrannt, rege

êr.vas schnee

9.«. 24.0./^ kalt
!pch ^(frost

wind

Uhr, 9. mm.
20 AmoS
2iàr -

22 Cecilia
2z ClemenS
Enang.Matt. ?4-

245 Chrisost.
2sC>lchai'.'iî<r
26 iiàuS

trüb

Mat. il. Tagtl.s.st '8 m.

GO regen
voö, V schnee

^b^Dao unlustig
G,2.u. 6.M. N. trüb

-»erkalt
lH?c G K^ schnee

Wind
Ioh> ». Tagtl-8. st.r4 m.

kalt
-h-Ur-.-jc") Land frost
Kürzester tag. CApog.
Mer.^yoe Helittd

l2.lt. 4Z.M.N. wind
trüb

à. »ner Fält
Luc. ». Tagtl. 8- st. 15. m.

5 Se frostig
G schnee

Ich:G joâ -S(G feucht

>fì" ^/... / unstet

V O wind
G 1. u. -4. m. v. kalt

27 JcremiaS
28 SosteneS

29 Saturnin
zc,

VN
.V

lM
Evang. Matt. 21.

- Eltg
2CandtduS
z XaveriuS
4 .àm
5 Enoch

sVîieolaus
7 Agatha

Evang. Luc.
82^ ^! v -

9 Joachim
ic-Waltherus
iiDamafiuS
>2 Ottilia
i z Jost.
14 Charlotte
Evang. Mat. »».

Is Abrah.
itAdelheit
17 LazaruS
18 Wun.
i9?KmesiuS
20 Achilles

Iahrmärtte >n>

Christmonat.
Acten, -leMM
Arau, »;
Der, ,0
Biet, Donstag M

Weihnachten-
Bremgarten,
Büigg, .4-^
Chur, aufThôMZt

altm Lalenvett
Erlach, 2.
Hutwyt, ».
Langnau, 6.
Leniburg 9.
lstlri, ».
Milden, 27.
Neustadt hinter

Chillon,9.
Nydau, -te M^
Ogent, -7.
Ölten MvtM

nach Maria
pfängnu«.

Orbe, erste mont^
Petterlingm, »'>

Pfirdt, auf Nicol^
Rapperschwyl, et'
Rychenbach, »4.

Sanen, 6.
Sitten, 2.6. lS.»'
Sursee, 6.
Thun, 15.
Thonon, »s.
Uberlingen,
Viliingen, 2».
Villmergen, ».
Walbihut, s.
Winterthur, 'S.
Uferten, -7.
Zweysimmen,

zweyte Dvnstê

^ieh an den Pelz, nun wird eS kalt, i Trink fernen Wein, iß warme Speist/

Daß er den Leib und Brust warm halt ; l So kank du werden ein alter Greiss.

der

der

>)'ai

«iber

»i!t
I'-it
liy
l'er

l»t,
Sie

l>e.

M,
se^r

t»

"'g

'e
!il.



Monds-Viertel und Witterung des Mristmonats
^Vollmond oder Wädel, den i. um -2. Uhr, 17-

nachmittag, errea« kalte rauhe Winde,
^as leiste Viertel, den z. um y Uhr, -4> min vor-

>milag, bewürbet Wind, Regen und Schnee.
verNcumond, den i,. um 12. Uhr, 6. min.nach.

mittag, lasset mehreren Schnee vermuthen.
Das erste Viertel, den -z um >2. Uhr, 4z.min. nach

mittag, beutet dunkele Witterung an.
Der Vollmond oder Wcîdel nochmalen, denn, um

i.Ubr, 14 m.sorm.gibt dem Jahr ein kaltes Ende

Kr wird gemartert und getödet.

Hierüber erzürnte sich der Kavser Diocletianus
öM'tig, und ließ ihn ruf der Scelle mit Knütteln
?'ausam schlagen aisdanu dem Richter plautiano
"bergeben, der ihn z> m opfern zwingen solte; von
»ilchem er an den Pciui ze-Block ausgedehnet, und
"' t s Harfen Hacken eine lange Zeit zerrissen, auch
!>'it Fack ln verbrannt wurde, dabey er gleichwohl
'ln Glauben beharrete, und sprach: es isi kein an-
er Kömg als dm ich gesehen habe! diesen bette ich

d estn ehre ich; und ob ich auch um seines
vienßes willen ta isendmahl getödet konnte werden,
îv will ich dock sein bleiben, wie ich angefangen ha-

Alle Marter sollen Christum nicht aus meinem
Mnbe und Herzen reisten. ES gereuet mich aber
lrl'r, daß ich so geieret, und den heiligen Namen
">l dm h iligeu Menschen verabscheuet habe, und

ich hoffärtiger Geselle so späte diesen wahren Kö-
"ig a.iz betten mich herzu genahet!

j
Da^a f hat er die Marter-Krone erlauget, und

?r euth.up^et wo den. Welches geschehen den 25.
ch> .nsti durch die Gnade unsers Herrn Jesu Chri-
^ - der da lebet und regieret tu alle ewige Ewigkei-

D Var-

Fortsetzung des vorigen.

Doch diese »ucht ward auch verge,
bens unternommen.

Johann blieb wild und ungestüm.
Der hauptmann lies den valtcrkomm;

„ nehmt euer» söhn zurük, ich gehe
nichts aus ibin „Der vatlcr muß ihn wieder nehmen.

Nun wird er wohl den Wildsau g nie-
mals zahmen.

Doch ncm, ein Mittel hals geschwind;
und eh'v er wochen noch vergie men,
war sein Johann fromm wie ein kind.
Wie? ließ er ihn ins Zuchthaus brin,

gen?
ich dachte gar. Warum nicht lieber

auf den bau?
er wußt ihn besser zu beza> ngen,
er gab ihm à böse seau.

î 4- -5.
ZK .A H
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